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566 Pflanzenstoffe.
kannt genug , dass gefrorene Kartoffeln , Aepfel , Mispeln etc . nach
dem Wiederaufthauen einen süssen Geschmack haben .

Lichenin , Inulin und Glycogen (Moos-, Alant - und thierische
Stärke ) .

611 . Als eigenthümliche , von der gewöhnlichen Stärke in
mehreren Eigenschaften abweichende , jedoch gleich zusammen¬
gesetzte Stärkearten pflegt man noch zu unterscheiden : das Li¬
chenin , welches in den Flechten , namentlich in dem sogenann¬
ten isländischen Moose vorkommt und diesem die Eigenschaft
ertheilt , durch Kochen mit Wasser eine Flüssigkeit zu liefern,
die beim Erkalten zu einer kleisterähnlichen Gallerte gerinnt .
Die getrocknete Gallerte stellt die Moosstärke (Lichenin ) dar ;
sie wird durch Jodtinctur nicht blau , sondern gelblich gefärbt .

Das Inulin kommt , ausser in den Alantwurzeln , in den
meisten Wurzeln der Pflanzen aus der Syngenesia , namentlich
in den Georginenknollen und sonst noch häufig im Pflanzenreiche
vor und ist dadurch ausgezeichnet , dass es sich in kochendem
Wasser vollkommen auflöst , beim Erkalten aber als ein zartes,
weisses Pulver aus der Lösung abscheidet . Durch längeres
Kochen verwandelt es sich in Zucker . Yon Jod wird es eben¬
falls nicht blau , sondern bräunlich gefärbt .

Auch im Thierkörper hat man Stärkemehl gefunden , thie¬
rische Stärke oder Glycogen , namentlich in der Leber , als
weisses amorphes Pulver , welches sich mit Jod roth färbt . Der
stete Gehalt der Leber an Traubenzucker erklärt sich daraus ,
dass diese Stärke nach dem Tode des Thieres sich rasch in
Traubenzucker oder Glycose umwandelt .

III . Dextrin und Gummi .
C'iäDioOio (PeHioGn )-

612 . Dextrin oder Dextringummi . Von diesem ist schon
in 603 , 606 und den folgenden Nummern die Rede gewesen ,
ebenso auch davon , dass dasselbe auf einer Mittelstufe zwischen
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